Außerordentliche Beilage 


zu 


Nr. 9 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 27. Februar 1895. 
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Auweiſung 
betreſfend die örtliche Erhebung der direkten Staatsſteuern 
und Renten. 


Art. 1. 

5 1. Vom 1. April 1895 ab liegt die örtliche Erhebung der Einkommenſteuer, der Er⸗ 
ganzımgsfteuer, der Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen, der Fortſchreibungsgebühren, der 
„rundſteuerentſchädigungs⸗, Domänen und Rentenbankrenten, ſowie die Abführung der erhobenen 
Beträge an die Staatskaſſe den Gemeinden und ſelbſtſtändigen Gutsbezirken ob. 

. 2 Ausnahmsweiſe kann die Einzelerhebung der Einkommen- und Ergänzungsſteuer gewiſſer 
Zahlungspflichtiger, ſowie der Steuer vom Gewerbebetriebe im Imberzieben der Kreiskaſſe über⸗ 
tragen werden. 
Art. 2. 
1. Die Orts⸗Hebeſtelle Führt ein Hebebuch nach dem anliegenden Muſter J. 

h 2. In das Hebebuch find ſämmtliche dem Staate gebührende Abgabenarten, alſo auch 
die Fortſchreibungsgebühren, aufzunehmen. (Spalten 3 bis 10.) 

3. In die Spalten 11 bis 19 wird die Iſteinnahme ohne Trennung nach Steuer- ꝛc. 
Arten eingetragen. 

4. Das Hebebuch muß zwei beſondere Abtheilungen A. und B. enthalten. 

5. In der Abtheilung A. find die etwaigen Reſte aus Vorjahren nachzuweiſen, alſo 
(. Adtelen gen Gewerbeſcheine, welche im vorherigen Rechnungsjahre nicht eingelöſt worden ſind. 

(. Art. 15 Nr. 3.). 

6. Unter Abtheilung B. find in beſonderem Abſchnitte 1 die veranlagten Steuer- ꝛc. 
Beträge und in dem befonderen Abſchnitt 2 die für das laufende Nechnungsjahr vorkommenden 
Zugänge aufzuführen. 

Art. 3. 
a l, Sobald die Staatsſteuerrolle bei der Hebeſtelle eingeht, werden in Abtheilung B 1 
Ge Hebebuches unter fortlaufender Nummer in Spalte 2 Namen und Vornamen, Stand oder 
f werbe des Pflichtigen, in die Spalte 3 der Einkommenſteuer-, in die Spalte 4 der Ergänzungs⸗ 

Nenerbetrag eingetragen. 
rent 2. Behufs der Erhebung der Grundſteuerentſchädigungss,, Domänen: und Rentenbank— 

en erhält die Hebeftelle Rentenheberollen zugefertigt. 

Renten 3. Auf Grund dieſer Rentenheberollen find in den Spalten 7, 8, 9 des Hebebuches die 

bank übeträge, getrennt nach ihren Arten als Grundſteuerentſchädigungs⸗, Domänen: und Renten: 
renten und zwar bei den betreffenden Pflichtigen aufzuführen. 

er in di 4. Sollte ein Rentenpflichtiger noch nicht unter Abtheilung B 1 aufgeführt ſtehen, fo it 

R ler Abtheilung hinter der letzten Eintragung auf folgender Linie beſonders mit den 

entenbeträgen einzutragen. N 
alliämn 5. Ebenſo wird die Spalte 6 „Fortſchreibungsgebühren“ auf Grund der der Hebeſtelle 

zährlich zugehenden, die Fortſchreibungsgebühren enthaltenden Hebeliſte ausgefüllt. 

Art. 4. 


beträge 15 Nach erfolgter Eintragung der veranlagten Einkommenſteuer⸗ und Ergänzungsſteuer— 
Sg * . Jortſchreibungsgebühren, der Grundſteuerentſchädigungs⸗, Domänen⸗ und Renteubank⸗ 
II er Abtheilung B 1 werden die Spalten 3 bis 9 ſeitenweiſe aufgerechnet, die Seiten. 
der Gr aaleſanmengeftellt und die ſich hiernach ergebenden Schlußſummen mit den Schlußſummen 
Walde er ſteuerrolle bezw. der Hebeliſte von den Fortſchreibungsgebühren und der Rentenhebe⸗ 
erglichen. Etwaige Abweichungen zwiſchen den Schlußſummen ſind zu beſeitigen. 
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2. Hierauf iſt die Spalte 10, welche die Sunmme der von jedem Pflichtigen nach der 
Veranlagung zu zahlenden Steuer- und Renten- ꝛc. Beträge enthalten muß, auszufüllen und 
ebenfalls aufzurechnen. 

Art. 5. 

1. Die im Laufe des Rechnungsjahres an den Staatsſteuern und Renten eintretenden 
Aenderungen hat die Hebeſtelle nach Maßgabe der ihr von den zuſtändigen Behörden zu⸗ 
gehenden, ſchriftlichen Mittheilungen in das Hebebuch einzutragen und bei der Erhebung zu 
berückſichtigen. 

2. Die Eintragung von Zugängen erfolgt in allen Fällen hinter dem Abſchluſſe 
der Abtheilung BI unter dem Abſchnitt 2 „Zugänge“ unter neuen Nummern. Betrifft der 
Zugang einen Pflichtigen, der in dem Hebebuche bereits aufgeführt iſt, ſo iſt bei dem Zugange 
auf die laufende Nummer des Pflichtigen und bei dieſer auf die Nummer des Zuganges zu ver: 
weiſen. 

3. Die Buchung der Abgänge und Ausfälle erfolgt in den Spalten 3 bis 9 
unterhalb der Sollbeträge, möglichſt mit rother Tinte, um dieſelben bei der betreffenden Steuer⸗ ꝛc. 
Art erſichtlich zu machen, und außerdem in Spalte 20. Eine Aufrechnung der rothen Zahlen in 
den Spalten 3 bis 9 iſt nicht erforderlich, da dieſelbe in der Spalte 20 ſummariſch erfolgt. 

4. Ein Fall eines Zuganges iſt die Feſtſetzung von fünfundzwanzig Prozent Zuſchlag zu 
der veranlagten Einkommenſteuer auf Grund des § 30 des Einkommtenſteuergeſetzes, ein Abgangs⸗ 
fall die Ermäßigung eines Steuerpflichtigen in der Einkommen⸗ oder Ergänzungsſteuer auf ein 
eingelegtes Rechtsmittel oder auf Grund des § 58 des Einkommen- oder § 39 des Ergänzungs- 
ſteuergeſetzes. 

Veranlaſſung zu einem Ab- und Zugange iſt bei der Einkommen- und Ergänzungsſteuer 
insbeſondere gegeben in dem Falle des Umzuges eines Pflichtigen nach einem anderen Orte des 
Inlandes. Sobald die Thatſache eines ſolchen Umzuges feſtſteht, ſtellt die Hebeſtelle des Abzugs⸗ 
ortes auf Anweiſung des Gemeinde⸗(Guts⸗) Vorſtandes die weitere Erhebung der Einkommen⸗ 
und Ergänzungsſteuer von dem Pflichtigen ein und bucht den hierdurch eintretenden Abgang in 
dem Hebebuche in der oben (Abſ. 3) vorgeſchriebenen Weile. 

Der Gemeinde: (Guts-) Vorſtand des Abzugsortes erſucht unter Verwendung des als 

V. Muſter II beigefügten Formulars den Gemeinde⸗ (Guts⸗) Vorſtand des Anzugsortes um die Uleber⸗ 
. nahme der Steuer. Letzterer ordnet die Erhebung der Steuer, welche von der Hebeſtelle des 
e, Anzugsortes als Zugang in das Hebebuch aufgenommen wird, an und überſendet dem Gemeinde⸗ 
e . (Guts⸗) Vorſtande des Abzugsortes die nach dem 8 III ausgeſtellte Beſcheinigung. 
N Art. 6. 
Se J. In der Abtheilung B2 „Zugänge“ findet auch die Steuer von Gewerbe— 
3 betriebe im Umherziehen Aufnahme. 
2. Sobald der Hebeſtelle ein Gewerbeſchein überwieſen wird, ſind ſogleich nach dem 
Eingange des Scheins unter fortlaufender Nummer in die Spalte 2 der Namen und Vornamen 
des Gewerbetreibenden, in die Spalte 5 der Steuerbetrag und in die Spalte 23 die Nummer 
des Gewerbeſcheines einzutragen. 
3. Die Gewerbeſcheine ſind von der Hebeſtelle ſtets unter Verſchluß aufzubewahren. 
Jeder Gewerbeſchein darf nur gegen Erlegung des Steuerbetrages, auf welchen er lautet, aus⸗ 
gehändigt werden. Der eingezahlte Steuerbetrag und das Datum der Einzahlung werden in das 
Hebebuch Spalte 11 bis 19 eingetragen. Quittung über den Betrag wird auf dem Gewerbe⸗ 
ſcheine ertheilt. Iſt der Pflichtige ein Ausländer, d. h. weder ein Preuße noch ein Angehöriger 
eines anderen deutſchen Bundesſtaates, ſo hat die Hebeſtelle darauf zu achten, daß der Pflichtige 
ſeinen Namen eigenhändig auf den Gewerbeſchein ſchreibt. Daß dies geſchehen, iſt ſeitens der 
Hebeſtelle auf dem Gewerbeſcheine zu vermerken. 
Mi e 
1. In den Gemeinden (Gutsbezirken), welche jedem Pflichtigen zum Beginne des Steuer⸗ 
jahres einen Steuerzettel bisher ertheilt haben, auf welchem die von ihm zu zahlenden Staats⸗ 
Gemeinde⸗ und Kreiskommunalabgaben aufgeführt ſind und nach geleiſteter Zahlung durch Aus: 
füllung der entſprechenden Spalten Quittung geleiſtet wird, mag es bei dem bisherigen Verfahren 
und bei dem Gebrauche des zu Steuerzetteln daſelbſt vorzugsweiſe benutzten Formulars ſein Be 
wenden behalten. 
2. Sofern aber auf einem Steuerzettel Einkommen- oder Ergänzungsſtenerbeträge ver⸗ 
Kal find, muß die Behändigung deſſelben in einem gehörig verſchloſſenen Umſchlage er: 
olgen. 
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Bei Neueinführung von Steuerzetteln wird das anliegende Muſter IV empfohlen, in 
welches auch die Gemeinde- und Kreiskommunalabgaben, wie in dem Muſterformular vorgeſehen, 
aufgenommen werden können. 

Art. 8. 

1. 1. Die Einkommen- und die Ergänzungsſteuer ſind von den Pflichtigen in der erſten 
Hälſte des zweiten Monats eines jeden Vierteljahres, ſpäteſtens alſo am 16. Mai, 16. Auguſt, 
15. November und 14. (im Schaltjahr 15.) Februar an die Hebeſtelle zu entrichten. Voraus⸗ 
bezahlungen ſind bis zum vollen Jahresbetrage zuläſſig. Durch die Einlegung von Rechtsmitteln 
gegen die Veranlagung wird die vorläufige Zahlung der veranlagten Steuern nicht aufgehalten; 
dieſelbe muß vielmehr vorbehaltlich der Erſtattung des etwa zu viel gezahlten zu den Fälligkeits⸗ 
terminen erfolgen. 

2. Die ſonſtigen, der Staatskaſſe gebührenden Beträge: Grundſteuerentſchädigungs⸗, 
Domänen: und Rentenbankrenten und die Fortſchreibungsgebühren ſind gleichzeitig mit den ge⸗ 
nannten Staatsſteuern zu erheben, die Fortſchreibungsgebühren ganz im erſten Vierteljahre. 

3. Die Domänen: und die Rentenbankrenten ſind monatlich, die Grundſteuerentſchädi⸗ 
güngsrenten vierteljährlich poſtnumerando fällig. 
f Art. 9. 

Mur. I Die Hebeſtelle kann zu der Abfertigung derjenigen Pflichtigen, welche die geſchuldeten 
Betrage perſonlich abführen wollen, beſtimmte Hebetermine feſtſetzen. 

e Auch im Falle ſolcher Auſetzung von Hebeterminen iſt die Hebeſtelle aber verpflichtet, 
ehre welche von den Pflichtigen außerhalb dieſer Termine ihr angeboten werden, anzu⸗ 

nen. 

8 2. Die anberaumten Termine ſind ortsüblich bekannt zu machen. Sind Steuerzettel 
eingeführt (Art. 7), ſo ſind die Termine auf der erſten Seite der Zettel zu vermerken. 

Art. 10. 

a 1. Ueber jede erfolgende Einzahlung hat die Hebeſtelle dem Einzahlenden unaufgefordert 
eine den Gegenſtand und den Betrag, ſowie Ort und Tag der Zahlung ergebende und gehörig 
unterſchriebene Quittung zu ertheilen. 

& 2. Sogleich bei der Vereinnahmung des Geldbetrages hat die Hebeſtelle die Einzahlung 
al das Hebebuch nach Maßgabe der für die Aufnahme des Datums und der Vierteljahrszahlungen 
vorgeſehenen Spalten einzutragen. 

Mi, DE 

I. Aut Schluſſe jedes Vierteljahres wird die betreffende Vierteljahrsſpalte des Hebebuchs 
= am Schluſſe des erſten Vierteljahrs alfo die Spalte 12, am Schluſſe des zweiten Vierteljahrs 
195 Spalte 14, am Schluſſe des dritten Vierteljahrs die Spalte 16 — und zwar für die Ab⸗ 
heilung A. „Reſte aus Vorjahren“ beſonders aufgerechnet. 
fr 2. Die Eintragungen in den Vierteljahrsſpalten unter Abtheilung B. Abſchnitt 1 und 2 

N zuſammen aufzurechnen. 

Pflicht 3. Am Jahresſchluſſe wird die Summenſpalte des Hebebuchs (Spalte 19) bei jedem 
a htigen ausgefüllt und demnächſt die Spalte für das vierte Vierteljahr (Spalte 18) und die 
genannte Summenſpalte (Spalte 19) aufgerechnet. 
Abthei Die Aufrechnung erfolgt ſeitenweiſe, die Abſchlüſſe der Seiten werden am Schluſſe jeder 
heilung zuſammengeſtellt. 
zu erfolgen Ebenſo hat am Jahresſchluſſe die Aufrechnung der Spalten 3 bis 9 und 20 bis 22 
ergeben 2. Die Beträge der Spalten 19, 20 und 21 müſſen zuſammen den Betrag der Spalte 10 
der Abth 6. Den Schlußſummen der Abtheilung B. (Abſchnitt 1 und 2) ſind die Schlußſummen 
ſollei heilung 4. hinzuzuſetzen, beide Schlußſummen darauf aufzurechnen, ſo daß die Geſammt⸗ 
nnahme bezw. die Geſammtiſteinnahme erſichtlich wird. 
\ Ark 12. 
ſpät gens f. für die Staatskaſſe erhobenen Steuern, Renten und Fortſchreibungsgebühren ſind 
meidliches nf Tage vor Ablauf eines jeden Vierteljahrs nebft der Nachweiſung der etwa unver⸗ 

2, aaa und Reſte von der Hebeſtelle an die Kreiskaſſe abzuführen. 
gewiſſer € Die Regierung behält ſich vor, Tage und Stunden für die Abfertigung von Erhebern 

Ner Gemeinden (Gutsbezirke) bei der Kreiskaſſe zu beſtimmen und ebenſo die Abhaltung 


auswärtiger 3 0 4 . 5 ; ; 
rb Termine ſeitens der Rentmeiſter für beſtimmte Gemeinden (Gutsbezirke) anzu⸗ 


l- 


er 5. 


2, 5 


„ A 


3. Für die pünktliche Innehaltung der Abführungstermine ſeitens der Hebeſtelle iſt der 
Gemeinde: (Guts-) Vorſtand perſönlich verantwortlich. 

4. Die Nentmeifter find beauftragt, die Hebeſtellen ſowohl, wie die Gemeinde: (Guts⸗) 
Vorſtände zu der rechtzeitigen Ablieferung der Beträge und der pünktlichen Innehaltung der 
Termine und zu dem Nachweiſe der e etwaiger Reſte anzuhalten. 

e e 
Ueber jede Ablieferung iſt nach dem beigefügten Muſter V in zweifacher Ausfertigung 


ein Lieferzettel aufzuſtellen. Das eine Exemplar des Lieferzettels erhält die Hebeſtelle, mit 


Quittung verſehen, von der Kreiskaſſe zurück. 
Art. 14. 

Die an die Kreiskaſſe abgelieferten Beträge werden auf der letzten Seite des Hebebuchs 
vermerkt. Die Eintragungen erfolgen in die vier Vierteljahrsſpalten nach Maßgabe der aus 
dem Formular erſichtlichen Muſtereintragung. 

art, 15. 

1. Bei jeder Ablieferung ſind die noch nicht eingelöſten Wandergewerbeſcheine der Kreis⸗ 
kaſſe vorzulegen. Bei Ablieferung der Gelder durch die Poſt iſt eine Beſcheinigung des Gemeinde⸗ 
(Guts-) Vorſtandes dahin beizufügen, 

daß am Tage der Ablieferung. Stück nicht eingelöſte Wandergewerbeſcheine 
im Geſammtwerthe von Mark ſich in dem Gewahrſam der Hebeſtelle be⸗ 
funden haben. 

2. Die am 31. Dezember noch nicht eingelöſten Wandergewerbeſcheine für das abgelaufene 
Kalenderjahr ſind der Kreiskaſſe zurückzugeben. Die Abgangſtellung der Beträge dieſer Wander⸗ 
gewerbeſcheine erfolgt — wie im Art. 5 Abſ. 3 für die Abgänge und Ausfälle im Allgemeinen 
vorgeſchrieben — in Spalte 5 unterhalb der Sollbeträge mit rother Tinte und außerdem in 
Spalte 20. 

3. In die Spalte 21 des Hebebuchs erfolgt die Eintragung der Beträge derjenigen Ge⸗ 
werbeſcheine, welche bis zum Schluſſe des Rechnungsjahres nicht eingelöft worden find 
und darum in das nächſtjährige Hebebuch übernommen werden müſſen. 

Art. 16. 

Hat eine Gemeinde (Gutsbezirk) für Rechnung der Kreiskaſſe auf deren Anweiſung Zah⸗ 
lungen geleiſtet, ſo liefert die Hebeſtelle bei der nächſten Ablieferung eine entſprechend niedrigere 
Summe an die Kreiskaſſe ab. Die durch die Quittungen der Geldempfänger belegten Beträge 
behandelt die Hebeſtelle bei ihren Buchungen als baar abgeliefertes Geld. Auf der Rückſeite des 
Lieferzettels ſind die gezahlten Beträge näher zu bezeichnen. 

a e 

1. Bleibt ein Pflichtiger mit der Zahlung der Staatsſteuern, Renten ꝛc. im Rückſtande, 
ſo erfolgt die Beitreibung des geſchuldeten Betrages im Verwaltungsverfahren nach Maßgabe der 
Allerhöchſten Verordnung vom 7. September 1879 (Geſ.⸗S. S. 591) und der zu derſelben er⸗ 
gangenen Ausführungsanweiſung vom 15. deſſelben Monats (Beilage zum Amtsblatt Nr. 50 
für 1879). Der Gemeinde- (Guts-) Vorſtand fungirt hierbei als die zu der Anordnung und 
Leitung des Zwangsverfahrens zuſtändige Vollſtreckungsbehörde. 

2. Hat jedoch eine Gemeinde (ein Gutsbezirk) zum Zwecke der Erhebung der Beträge 
ſelbſtſtändige Beamte angeſtellt, ſo bilden dieſe die Vollſtreckungsbehörde. 

Art. 18. 

1. Nach Ablauf des für die Einzahlung der Steuern ꝛc. beſtimmten Zeitpunktes hat die 
Hebeſtelle ein Verzeichniß der verbliebenen Nefte aufzuſtellen. Wegen der letzteren iſt gemäß der 
obengenannten Verordnung das Erforderliche zu veranlaſſen. 

2. Die Anmahnung darf erſt erfolgen nach Eintritt der oben (Art. 8) bezeichneten 
Fälligkeitstermine, hinſichtlich der Grundſteuerentſchädigungsrenten indeſſen erſt, nachdem die Re⸗ 
gierung dieſelben — ſei es in dem unter der Heberolle befindlichen Feſtſetzungs-Vermerke, ſei es 
in beſonderer Verfügung — für beitreibbar erklärt hat 

3. Die Zuſtellung der Mahnzettel erfolgt durch die Poſt oder durch den Vollziehungs⸗ 
beamten. Letzterer iſt bei der Anmahnung zu der Empfangnahme von Geldbeträgen nicht ermächtigt. 

Abt. Ach: 

1. Wird einem Pflichtigen zu der Entrichtung der Staatsſteuern, Renten oder Forts 
ſchreibungsgebühren Stundung bewilligt, ſo ergeht von der zuſtändigen Staatsbehörde hierüber 
an die Hebeſtelle eine ſchriſtliche Weiſung. Die letztere iſt von der Hebeſtelle zu befolgen. 

2. Stundungen ihrerſeits zu bewilligen iſt weder die Hebeſtelle noch die Vollſtreckungsbehörde befugt. 


„ 


ar 3. Die letztere iſt indeſſen, wenn fie annimmt, daß die zwangsweiſe Beitreibung von 
Einkommen⸗ oder Ergänzungsſteuer⸗Beträgen den Steuerpflichtigen in feiner wirthſchaftlichen Exiſtenz 
gefährden oder daß das Beitreibungsverfahren vorausſichtlich ohne Erfolg ſein würde, befugt, die 
vorläufige Einſtellung der Zwangsvollſtreckung anzuordnen und darüber, ob dieſe Beträge ohne 
vorheriges Zwangsverfahren niederzuſchlagen ſeien, durch Vermittelung des Vorſitzenden der Ver⸗ 
anlagungskommiſſion die Entſcheidung der Regierung einzuholen. 

Art. 20. 

8 1. Die Vornahme der Zwangsvollſtreckung, ſofern dieſelbe durch Pfändung beweglicher 
Sachen bewirkt werden ſoll, hat die Vollſtreckungsbehörde dem für den Bezirk der Gemeinde (des 
Gutes) zu beſtellenden Vollziehungsbeamten zu übertragen. In dem dem letzteren zu übergebenden 
Pfandungsbefehle iſt insbeſondere zu vermerken, ob und bis zu welchem Betrage der Vollziehungs⸗ 
beautte bei Ausführung der Pfändung zur Empfangnahme von Zahlungen ermächtigt iſt. 

2. Der Vollziehungsbeamte muß eidlich verpflichtet ſein. 

2 3. Derſelbe hat nach dem als Muſter VI beigefügten Formulare ein Rechnungsbuch zu . 
führen, in welchem über die von ihm an die Hebeſtelle abgelieferten Geldbeträge quittirt wird. 8 

Die Thätigkeit des Vollziehungsbeamten iſt ſtreng zu überwachen. Insbeſondere iſt an⸗ N 
zuordnen, daß derſelbe die von ihm im Zwangsverfahren in Empfang genommenen Geldbeträge S 
in kurzen Friſten an die Hebeſtelle abliefert. ; 

N 2 

2 1. Anderweite Zwangsmaßnahmen, wie die Pfändung von ausſtehenden, insbeſondere 
Gehalts⸗ oder Lohnforderungen, die Herbeiführung der hypothekariſchen Eintragung des Rück⸗ 
ſtandes oder der Zwangsverwaltung oder Zwangsverſteigerung eines Grundſtücks hat die Voll⸗ 
ſtreckungsbehörde ſelbſt zu bewirken. 

2. Die letztere hat in jedem Einzelfalle ſorgfältig zu erwägen, ob eine dieſer Maßnahmen, 
oder die Pfändung in das bewegliche Vermögen des Pflichtigen am eheſten zu der Befriedigung 
der Staatskaſſe führen werde, und hat hiernach ihre Anordnung zu treffen. Zu Anträgen auf 
Einleitung der Zwangsverwaltung oder der Zwangsverſteigerung eines Grundſtücks bedarf es der 
Genehmigung der Regierung. Dieſe Maßnahnien find erſt zuläſſig, wenn feſtſteht, daß durch 
Pfandung die Beitreibung nicht erfolgen kann. 

Art. 22. 
1 Sind Rückſtände von außerhalb des Hebebezirks Wohnenden beizutreiben, jo iſt die Voll⸗ 
reckungsbehörde des betreffenden Wohnortes um die Beitreibung zu erſuchen. 

i 

1. Es ift ſtreng darauf zu halten, daß! Einnahmereſte am Schluſſe des Rechnungsjahres 
licht verbleiben. Waren dieſelben durchaus unvermeidlich, ſo ſind dieſelben in dem Hebebuche in 
der dazu vorgeſehenen Spalte 21 einzutragen. Es find über dieſelben ferner Verzeichniſſe nach 
dem Muſter VII, und zwar getrennt nach Einkommen- und Ergänzungsſteuern, nach Grundſteuer⸗ 2 
entſchädigungs⸗, nach Domänen- und nach Rentenbankrenten aufzuftellen. 2 

Dieſe Rückſtandsverzeichniſſe ſind möglichſt bis zum 20. April der Kreiskaſſe einzureichen. 

2 2. Für ſolche Einnahmereſte, für welche der Nachweis, daß deren Beſeitigung thatſächlich — 
nicht möglich war, nicht erbracht werden kann, und ebenſo für ſolche Ausfälle, welche bei recht⸗ : 
wander ‚und zweckmäßiger Anwendung der zu Gebote ſtehenden Mittel zu vermeiden geweſen 
Sinn, iſt die Gemeinde⸗ bezw. der Gutsbezirk, welchem die Erhebung der Beträge obliegt, der 

tuatskaſſe verantwortlich. 

Art. 24. 

2 Diejenigen Beträge an Einkommen- und Ergänzungsſteuer, welche ohne vorheriges Zwangs⸗ 
verſahren niedergeſchlagen worden find (Art. 19 Abſ. 3) oder bezüglich deren das Beitreibungs⸗ 
erfahren ohne Erfolg geweſen ift, find von dem Gemeinde- (Guts⸗) Vorſtande in die halbjährlich, 

f 155 September und März jeden Jahres, aufzuſtellenden Ausfallliſten aufzunehmen. Den letzteren 
ind die vorhandenen Beläge, Pfändungs-, Verſteigerungsprotokolle u. dergl. beizufügen. 
Art. 25. 
e, 1. Die Rentmeiſter der Kreiskaſſe ſind angewieſen, den mit der Erhebung der Staats⸗ 
Innern und Renten von der Gemeinde (dem Gutsbezirke) betrauten Beamten auf Anſuchen bereit⸗ 
illig Auskunft und Anleitung in Angelegenheiten der Geſchäftsführung zu ertheilen. 

00 2. Mit Genehmigung des Finanzminiſters kann der Rentmeiſter auch zur Unterſtützung des 
Landraths bei der dieſem obliegenden Beaufſichtigung der Gemeinde⸗ (Guts) Kaſſen berufen werden. 

a Marienwerder, den 25. Januar 1895. 

oni gliche Regierung, Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. Bode. 
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Gewerbeſchein Nr. 4198. 
4939. 
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Einkommenſteuer vom 
Berufung von 44 auf 


— Verzogen. Abgang vom 


Penſionirung vom 1. 
auf 6 Mk. ermäßigt. 
50 Pf. 


und 19 am Schluſſe 
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Gewerbeſchein Nr. 5124. 
5140. 
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Gewerbeſchein Nr. 337 
” 7 450. 


Die Gebühren in Spa 


kaſſe abgeführt. 


1 
1 


1. 


Wegen Verminderung des Einkommens in 


Die zu viel gezahlten 1 Mk. 50 
laut Quittung zurückgezahlt und in Spalten 18 
abgeſetzt. 


Zugang mit dem Jahresſteuerſatze von 16 


12 
IE 


Die Reſte in Spalte 21 
das neue Rechnungsjahr 


Muſter J. 


April 1895 ab in Folge 


36 Mark ermäßigt. 


J. Juli ab. 


Folge 
Jannar 1896 ab von 12 
Der Abgang beträgt 1 Mk. 
Pf. ſind 


Mk. e 


1. Juli 1895 ab in Folge Zuzugs. 


22 ind an die Genieinde⸗ 


find in das Hebebuch für 
übertragen, 


An die Kreiskaſſe abgeliefert: 


1% 2 a A 
Vierteljahr. | Vierteljahr. | Vierteljahr. Vierteljahr. Zuſammen 
T em ag | ENSAENENTET- 
Datum Betrag. Datum Betrag. Datum Betrag. Dalum Betrag. fahr.) 
Ab | e A e Ab | Ib 
Einkommenſteuer 23./6.] 57 e 54 — 24/11] 48 —25./. 50150 209 50 
Ergänzungsſteuer 1 19 — 5 19— „ 19—1 „ 19 — 76 N 
Steuer vom Gewerbebetriebe | 
im Umherziehen 5 48— „ 60— 5 — — 5 24 — 132 — 
Fortſchreibungsgebühren 75 Een, za | 2 4 3 — 20 
Grundſteuerentſchädigungs⸗ 
renten 75 30 — „ 30— 5 30 — „ 30— . 120 — 
Domänenrenten 10 20— „ 20 — „ 20— „ 20 — 80 — 
Rentenbankrenten 1 37501 37500 37500 347550 150 — 
Zuſammen 71170 220 50 | 15450) 181— 767 70 
Veranlagungs bezirk Muſter II. 
FF 
Gemeinde⸗ (Gutsbezirſdt; ) 
Steuerjahr 18 
een e ee Re; 8 
Der in der Staatsſteuerrolle (Zugangsliſte) der G „ rer 


Nr. . . verzeichnete mit jährlich . . . Mark Einkommenſteuer und alk 
Ergänzungsſteuer veranlagte . (Name, Stand, Gewerbe) iſt vom 
e eee e e e € 8 nach i e ee e ee e eee 
Munde 2 . verzogen, hat bis Ende des . . Vierteljahres 18 .. die Einkonmten: 
ſtener I „ Map e e und die Ergänzugsſteuer Hit dmr it! 
hieſigen Bezirke richtig eingezahlt und kommt mit dieſem Zeitpunkte hier in Abgang. 

Es wird um Uebernahme der Steuer und Ueberſendung des Abgangsbelages (Anlage 2) 
ergebenſt erſucht. 
Bezeichnung der Ortsbehörde. 
Unterſchriſt. 


Muſter III. 


Belag 
zur Begründung des Steuerabganges unter Nr. .. für 18 .. in der Gemeinde . .. des Kreiſes 


& 5 1 der Gemeinde 
E 8 N 3 or 
Der bisher in der Staatsſteuerrolle (Zugangsliſte) des Gutsbezirks 


verzeichnete, mit jährlich. . . Mark Einkommenſtener und . . . Mark Ergänzungsſteuer veranlagte 
(Name, Stand oder Gewerbe, bisheriger Wohnort), welcher nach . iin Kreiſe Zu: 
verzogen ift, wird hier in der Kontrole der Zugänge für das Halbjahr me SUMMER Nr. 
vom . „ ab mit e ee Mark . Pf. Einkonnnenſteuer N. 
Ergänzungsſteuer vierteljährlich nachgewieſen werden. 

(Ort und Datum.) 


enter Nr 


(Bezeichnung der Behörde und Unterſchriſt.) 


